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Herrn Stadtverordneten 
Henning Köster 
Wilhelm Roser Straße 18 
 
35037 Marburg 
 
 
Schriftliche Beantwortung der Kleinen Anfragen der Fragestunde vom 
22.02.2013 
hier:  Frage Nr. 19 
 
Trifft es zu, dass sich das Regen-Rückhaltebecken in der Marbach im Bereich 
der Straßenkreuzung Höhenweg und Unterer Eichweg infolge unterlassener 
Wartung mittlerweile in einem Zustand befindet, den viele Marbacher als ver-
wahrlost beschreiben ( Schilfüberwucherung, Sedimentablagerung, Besucher-
bänke seit sechs Jahren nicht mehr gestrichen, Müll, fehlender Müllkorb) und 
wann wird die zugesagte Abhilfe geleistet? 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Köster, 
 
die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
 
Die Einschätzung, dass das Regen-Rückhaltebecken verwahrlost sei, wird nicht ge-
teilt.  
 
Das Rückhaltebecken „Auf der Eiche“ im Stadtteile Marbach besitzt einen Dauerstau, 
der sich auch durch die Speisung einer zurück gebauten Quellfassung oberhalb des 
Beckens, zu einem Biotop entwickelt hat. Ingesamt befindet sich die Anlage in einem 
guten Zustand.  
 
Neben den jährlichen Mäharbeiten an den Böschungen des Beckens, muss rd. alle 5 
Jahre im Dauerstaubereich der Bewuchs und Schwemmmaterial geräumt werden. 
Für die Fauna und Flora im Biotop stellt der Vorgang einen erheblichen Eingriff dar.  
Teilbereiche müssen stehen gelassen werden, damit eine Wiederbesiedlung der ge-
räumten Flächen möglich ist.  
 
Deshalb findet die Räumung, jeweils in Absprache mit der Naturschutzbehörde, erst 
bei dringender Notwendigkeit statt. Ansprüche an eine Anlage mit Parkcharakter 
können und sollen hier nicht erfüllt werden.  
 
Die nächste Räumung soll im Herbst 2013 stattfinden.  
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Auf der Deichkrone soll demnächst ein Müllbehälter aufgestellt werden.  Da die ge-
pflasterte Dammkrone beim Überlaufen des Beckens überströmt wird, ist ein norma-
ler Behälter hier ungeeignet. Es wird nach einem passenden Modell gesucht.  
 
 
 
Zuständiger Dezernent: Bürgermeister Dr. Franz Kahle 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Egon Vaupel 
Oberbürgermeister 


